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Die Zeitung für das Zurzibiet und angrenzende Gemeinden

Eine Spitex wird erwachsen
Mit der Integration der Spitex Döttingen, Klingnau, Koblenz im letzten Jahr hat die Spitex RegioKirchspiel  
die Grösse eines KMU-Betriebs erlangt. Geschäftsleiter Adrian Hofstetter und Vereinsvorstandspräsident  
Thomas Bodmer ziehen eine erste Bilanz.

LEUGGERN (dvd) – Gut ein halbes Jahr 
ist vergangen seit Inkrafttreten des Fusi-
onsvertrags. Für die Spitex RegioKirch-
spiel hat sich mit dem Zusammenschluss 
nicht bloss die Zahl der Mitarbeitenden 
von 45 auf 60 erhöht. Auch das Einzugs-
gebiet ist gewachsen. Am Beispiel der 
Einsatzplanung wird man der Heraus-
forderungen gewahr, die die Fusion mit 
sich bringt. Mit 60 Mitarbeitenden ver-
schiedener Ausbildungsstufen und Ar-
beitspensen hat sich der Aufwand da-
für nämlich mehr als verdoppelt. Folg-
lich müssen wohl auch andere Bereiche 
der Organisation strukturell mitwachsen. 
Warum? Damit der Auftrag der neun 
Trägergemeinden in hoher Qualität und 
zu konkurrenzfähigen Tarifen erfüllt 
werden kann, erklärt Adrian  Hofstetter. 
Denn inzwischen haben die Spitex-Ver-
eine Konkurrenz von Privatanbietern er-
halten, was bedingt, dass auch die Spitex 
RegioKirchspiel ihr Profil schärft. 

Vertrauen in die Führung
Die Mitarbeitenden sind das zentra-
le Element einer Spitex, weiss Hofstet-
ter. Ohne sie geht nichts. In Zeiten des 
viel beklagten Personalmangels hat ihre 
Zufriedenheit einen hohen Stellenwert. 
Eine klare Organisationsstruktur, Ver-
trauen in Geschäftsleitung und Vorstand 
und Karriere perspektiven tragen ent-
scheidend dazu bei. Hier zeige sich Pro-
fessionalisierungsbedarf, so Hofstetter. 

Neue Organisationsstruktur
Wie weit ist man damit im letzten hal-
ben Jahr vorangekommen? «Ich führe 
heute Bereichs- und Teamleitende, die 
ihrerseits den Mitarbeitenden direkt 
überstellt und für sie zuständig sind», er-
klärt Hofstetter den bereits vollzogenen 
Strukturwechsel. Eine Stellvertretung sei 
nicht mehr nötig, da die Bereichsleiten-
den in seiner Abwesenheit als Team in 
der Lage seien, den Betrieb zu organisie-
ren. Seine Aufgabe bestehe heute haupt-
sächlich darin, laufend statistische Kenn-
zahlen zusammenzutragen, auszuwerten 
und zu analysieren, um Abläufe effizien-
ter zu machen und im politischen Diskurs 
Kosten-Nutzen-Verhältnisse darzulegen. 
Denn in der Politik würden Spitex-Or-
ganisationen oft als teuer und unwirt-
schaftlich wahrgenommen. Je länger, je 
wichtiger sei die Belegbarkeit des Mehr-
werts ihrer Dienstleistungen. «Es reicht 
nicht mehr, zu wissen, dass wir gut sind», 
sagt Hofstetter. «Wir müssen unser Kön-
nen und unsere Qualität laufend unter 

Beweis stellen und auf uns aufmerksam 
machen, wenn wir für unsere Mitarbei-
tenden ein solider Arbeitgeber bleiben 
wollen. 

Zusammenarbeit mit Spitex NOA
Gesundheitsdienstleister sind gesetzlich 
dazu verpflichtet, entsprechend ihrer 
Stellenpläne Lernen-
de im Gesundheits-
wesen auszubilden, 
erklärt Hofstetter. 
Um das Soll erfüllen 
zu können, spannen 
die Spitex Regio-
Kirchspiel und die 
Spitex NOA (Nord-
ost Aargau) neuer-
dings im Bereich der 
Bildung zusammen. 
Ein Bildungsverant-
wortlicher und eine Berufsbildnerin mit 
höherem Fachschulabschluss kümmern 
sich um die Aus- und Weiterbildung von 
Lernenden und Mitarbeitenden beider 
Organisationen. Das eröffne Karriere-
perspektiven innerhalb der Organisati-
on, die vorher nicht angeboten werden 
konnten, weil das Ausbildungspersonal 
fehlte, so Hofstetter. Bereits im kommen-
den Herbst werden zwei Pflegefachfrau-
en ihre Ausbildung an der Höheren Fach-
schule beginnen. 

Vorstand definiert seine Rolle neu
Welche Rolle spielen die acht Vorstands-
mitglieder in der neuen Spitex Regio-
Kirchspiel? «Wir sind sehr gefordert», 
gibt Thomas Bodmer zu. Es reiche nicht 
mehr, sich ein paarmal im Jahr zu Sit-

zungen zu treffen und den Status quo zu 
verwalten, erklärt er. Vom Vorstand ei-
ner Organisation dieser Grösse werde 
professionelle strategische Führung er-
wartet. Dessen habe man sich erst einmal 
bewusst werden müssen. Ein Workshop 
im vergangenen März habe Klarheit ge-
schaffen. «Nach der Fusion haben wir 

einen Berg Arbeit 
vor uns gesehen, von 
dem wir nicht wuss-
ten, wie wir ihn ab-
tragen sollen», be-
schreibt Bodmer die 
ersten Wochen des 
Jahres. Nun seien 
sie in enger Zusam-
menarbeit mit Adri-
an Hofstetter dabei, 
Fachausschüsse in 
den Bereichen Bil-

dung, Gesundheit, Politik, Finanzen, Per-
sonal, Marketing, IT und Datenschutz 
zu bilden. Bodmer und Hofstetter tref-
fen sich wöchentlich zu Besprechungen, 
und auch die übri-
gen Vorstandsämter 
haben sich zu einem 
Zweitjob ausgewach-
sen. So gelingt es nach 
und nach, Strukturen 
zu schaffen und Stra-
tegien zu entwickeln. 
Das sei auch deshalb 
so wichtig, weil die 
gesundheitspolitische 
Gesamtplanung des Kantons noch kei-
ne klare Stossrichtung definiert habe. 
«Auch als regionaler Gesundheitsdienst-
leister müssen wir die Herausforderun-

gen der Zeit und in Zukunft erkennen 
und Visio nen entwickeln, wie ihnen zu 
begegnen ist», erklärt Hofstetter. «Sind 
wir gut darin, machen wir uns zu einem 
unverzichtbaren Player im Gesundheits-
wesen und bleiben damit auch in fünf 
und in zehn Jahren noch ein solider Ar-
beitgeber.»

Neues Zentrum gesucht
Welche konkreten Anpassungen sind für 
den Betriebsalltag am dringlichsten? Hat 
man bisher Kilometergeld für die Fahr-
ten zu den Patienten mit Privatautos ent-
richtet, ist das heute kaum noch prakti-
kabel, erklärt Hofstetter. Eine ausschuss-
übergreifende Arbeitsgruppe befasst sich 
deshalb mit der Beschaffung einer Flotte 
von 10 bis 15 Geschäftsautos. Das habe 
nicht nur den Vorteil einer erleichterten 
Einsatzplanung. Auch die Kosten seien 
besser zu steuern. Eine weitere Arbeits-
gruppe kümmert sich um einheitliche 
Arbeitskleidung, und eine weitere sucht 
nach passenden Räumlichkeiten für ein 

Spitex-Zentrum in 
der Region, an dem 
die beiden heutigen 
Standorte in Leug-
gern und Döttingen 
zusammengelegt wer-
den können. Das habe 
nicht nur organisato-
rische Vorteile, erklärt 
Bodmer. Ein Zentrum 
wird von der Bevöl-

kerung besser wahrgenommen. Zudem 
fördert der gemeinsame Begegnungsort 
die Teambildung, sind die beiden Spitex-
Leader überzeugt.

Spitex RegioKirchspiel: Geschäftsleiter Adrian Hofstetter und Vorstandspräsident Thomas Bodmer geben Auskunft.
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Spitex RegioKirchspiel
Am 1. Dezember 2023 beschliessen 
die Spitex Döttingen-Klingnau-Kob-
lenz und die Spitex RegioKirchspiel 
an zwei ausserordentlichen Mitglie-
derversammlungen den Zusammen-
schluss. In den acht Monaten davor 
werden in Rekordzeit die Weichen 
für die Fusion gestellt, die Vereins-
statuten überarbeitet und der Fusi-
onsvertrag ausgehandelt. Per 1. Janu-
ar 2024 ist der Verein Spitex Regio-
Kirchspiel mit Hauptsitz in Leuggern 
in seiner neuen Form nun aktiv. Er 
wird von den Gemeinden Böttstein, 
Döttingen, Full-Reuenthal, Klingnau, 
Koblenz, Leibstadt, Leuggern, Man-
dach und Schwaderloch getragen 
und stellt in ihrem Auftrag das am-
bulante Pflegeangebot für deren rund 
20 000 Einwohner. Das Angebot um-
fasst neben Spitex-Pflegeleistungen 
auch Palliative Care, Hauswirtschaft 
und Psychiatrische Pflege zu Hause.

«Bei uns ist eine höhere 
Fachbildung möglich.»  

 
Adrian Hofstetter,  
Geschäftsleiter

«Unsere Mitarbeitenden 
möchten von uns wissen, 

wohin die Reise geht.»  
 

Thomas Bodmer,  
Präsident Vorstand

Gemeindenachrichten

Klingnau
Waldbereisung: Am Samstag, 21. Sep-
tember, findet die öffentliche Waldbe-
reisung statt. Alle Klingnauerinnen und 
Klingnauer sind herzlich eingeladen. 
Treffpunkt ist bei jeder Witterung um 
13.30 Uhr beim Forstwerkhof. Die Be-
gehung dauert ungefähr bis 16.30 Uhr. 
Die diesjährige Waldbereisung behan-
delt folgende Themen: Wiederauffors-
tung infolge Trockenheit seit 2017, Wald-
pflege/Jungwuchs, Vergleich Wirtschafts-
wald – Forstreservat, Strassenunterhalt.
Personelles: Ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen haben: Dario Bottlang – 
Fachmann Betriebsunterhalt EFZ, Fach-
richtung Werkdienst; Nicolas Eggspühler 
– Fachmann Betriebsunterhalt EFZ, Fach-
richtung Hausdienst; Sheril Graf – Kauf-
frau EFZ, Branche öffentliche Verwaltung.

Würenlingen
Bundesfeier 2024: Die diesjährige Bun-
desfeier vom Donnerstag, 1. August, wird 
vom Männerchor Würenlingen organi-
siert und findet auf dem Areal bei der 
Mehrzweckhalle Weissenstein statt. Das 
Festprogramm wird allen Haushaltungen 
rechtzeitig per Post zugestellt. 
E-Partizipation: Obwohl die Gemeinde 
Würenlingen nicht aktiv in der Mobili-
tätskonferenz Raum Baden und Umge-
bung eingeteilt wurde, besteht die Mög-
lichkeit, dass die Bevölkerung sich an 
der E-Partizipation beteiligen kann. Die 
Gemeinde Würenlingen ist bei Zurzibiet 
Regio angeschlossen. Interessierte Ein-
wohner dürfen sich bis zum 14. Juli 2024 
an der Online-Partizipation (www.ag.ch/
gvk-meine-meinung) beteiligen.

Mettauertal
Abbruchbewilligung: Bra-Vi GmbH, 
Hausen, Abbruch bestehende Gebäude 
Nummer 629 und Nummer 639, Mühl-
acker, Etzgen.

Gansingen
Mittagstisch: Anmeldung für das Schul-
jahr 2024/2025: Das Mittagstischangebot 
am Montag, Dienstag und Donnerstag 
wird weitergeführt, wenn genügend An-
meldungen für den jeweiligen Tag vor-
liegen. Das Anmeldeformular für den 
Besuch des Mittagstisches im neuen 
Schuljahr liegt ab sofort am Schalter der  
Gemeindeverwaltung auf und kann un-
ter www.gansingen.ch/online-schalter he-
runtergeladen werden.

Ehrendingen
Wasserzähler-Ablesung: Die Zählerable-
sung findet zwischen dem 2. und 31. Juli 
statt. Kontakt Büro Wasserversorgung: 
056 222 82 47; zaehlerwesen@wasser-eh-
rendingen.ch.


